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In der Wehrmauer der Kir-
chenburg fi nden sich zahl-
reiche „Spolien“. Dies sind 
wiederverwendete Architektur-
teile wie die verzierten und mit 
verwitterten Fratzen versehenen 
Gewändesteine an der Südsei-
te, die von spätromanischen 
Fenstern oder Türen stammen. 
Am häufi gsten sind Buckelqua-
der, die vielleicht zur abgegan-

KIRCHENBURGMAUER 
Erbaut um 1400?

Wiederverwendete Gewändesteine mit ver-
witterten Fratzen in der Kirchenburgmauer.

genen Burg außerhalb 
des Ortes gehörten – teils 
mit Steinmetzzeichen des 
13. Jh.
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Erbaut um 1400 
In der Wehrmauer der Kirchen-
burg finden sich zahlreiche 
„Spolien“. Dies sind wieder-
verwendete Architekturteile, 
wie die verzierten und mit
verwitterten Fratzen versehenen
Gewändesteine an der Südseite, 
die von spätromanischen
Fenstern oder Türen stammen.

KIRCHENBURGMAUER

Wiederverwendete Gewändesteine 
mit verwitterten Fratzen in der 
Kirchenburgmauer.

Am häufigsten sind Buckelquader, die vielleicht zur abgegangenen 
Burg außerhalb des Ortes gehörten – teils mit Steinmetzzeichen 
des 13. Jahrhunderts.


